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Zwei Jahre 
Friedpark Wolfsberg
Die Anlage für Urnenbestattungen „Friedpark“ 
in Wolfsberg ist seit zwei Jahren geöffnet, 
Erweiterungsmöglichkeiten werden geprüft.  
Birgit Lenhardt

Im Zuge der Neugestal-
tung des Areals der Be-
stattung und des Stadt-

friedhofes Wolfsberg wurde 
mit Planungsbeginn 2010 
auch ein ca. 7000 m2 großes, 
angrenzendes Grundstück 
in die Planung miteinbezo-
gen. Diese unbebaute Flä-
che wurde unter dem Be-
griff „Friedpark Wolfsberg“ 
für künftige Urnenbestat-
tungen in verschiedenen Va-
rianten vorgesehen. Unter 
Nutzung der natürlichen 
Geländeformation wurde 
mit architektonischen Ge-
staltungsmaßnahmen, geo-
mantischen Überlegungen 
und stadtplanerischen As-
pekten die Anlage realisiert 
und 2014 offiziell eröffnet. 
Die Gesamtplanung hatten 
die Architekten Hermann 
Buhrandt und Michael 
Verdnik über.

Beliebter Trend. Hinter-
grund für die großzügige 
Flächenlösung ist ein aktu-
eller Trend im Bestattungs-
wesen: Derzeit werden im 
städtischen Bereich bereits 

mehr als die Hälfte aller 
Bestattungen als Einäsche-
rungen durchgeführt. An 
Beliebtheit gewonnen ha-
ben „pflegefreie“ bzw. Gra-
bangebote, in denen die 
Pflege bereits inkludiert ist. 
In diese Kategorie fallen 
Urnennischen, besondere 
Urnenanlagen und Baum-
bestattungen. Vorausset-
zung dafür ist jeweils die 
Einäscherung. 

Erweiterung. Aufgrund der 
hohen Nachfrage nach Ur-
nenbeisetzungen werden 
derzeit verschiedene Erwei-
terungsmöglichkeiten ge-
prüft, wie zum Beispiel bei 
der „Blume des Lebens“, der 
geomantischen Anordnung 
von sechs Steinquadern 
mit je sechs Urnennischen. 
Bürgermeister Hans-Peter 
Schlagholz: „Es werden lau-
fend erhebliche Investitio-
nen in die Erhaltung, in die 
Pflege und in den Ausbau 
der städtischen Friedhöfe 
investiert. Deshalb können 
wir unsere Anlagen mit 
Stolz herzeigen.“
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Die Vorzeigeanlage Friedpark dient als bestes Beispiel für vorausschauende 
Planung, ansprechende Umsetzung und Betrieb in hoher Qualität

Neuer Standort  
am Wörthersee
Ab Frühjahr 2017 übernimmt 
die Firma Leeb Balkone den 
Kärnten Standort der Firma 
Svoboda Metalltechnik in 
Krumpendorf. Geplant ist ein 
neuer Schauraum sowie auch 
eine Büro-Außenstelle mit Blick 
auf den Wörthersee. Kunden 
können von der zentralen Lage 
und der kompetenten Kunden-
beratung vor Ort profitieren. 
Mit dem neuen Kompetenz-
center werden zusätzlich 
Arbeitsplätze in Krumpendorf 
geschaffen. Am Foto: Markus 
Leeb mit Thomas Svoboda. 
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Managerin des Jahres 2016
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Die Jury des „Management Club Kärnten“ (MCK) kürte Sabine 
Herlitschka (Bildmitte) zur Managerin des Jahres 2016. Sabine 
Herlitschka ist seit 2011 bei Infineon Technologies Austria AG 
beschäftigt und steht dem Unternehmen seit 2014 als Vorstands-
vorsitzende und CTO vor. Gottfried Wulz, Vorsitzender des MCK, 
übergab mit WK-Vizepräsidentin Sylvia Gstättner und Peter Gauper 
von der Raiffeisen Landesbank Kärnten den Award sowie einen 
Bildungsgutschein an Herlitschka.

KÄRNTNER REGIONALMEDIEN ausgezeichnet
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Kürzlich wurden die KÄRNTNER REGIONALMEDIEN für 15 Jahre 
Unternehmensführung ausgezeichnet. Fachliche Kompetenz, Be-
ständigkeit im Wandel und persönlicher Einsatz tragen maßgeblich 
zu Wohlstand und Lebensqualität in Kärnten bei. Dafür erging 
Dank und Anerkennung von Seiten der Wirtschaftskammer an 
das Unternehmen. Am Bild: Wolfgang Kuttnig, KRM-GF Christine 
Tamegger, KRM-Prokurist Thomas Springer und Max Habenicht. 


